
Wie Soziale Medien der Feuerwehr helfen
Pilotprojekt: Informationen aus Instagram, Facebook und Twitter sollen Einsatzkräfte bei der Gefahreneinschätzung unterstützen

Von Jörn Hannemann

PADERBORN (WV). Wie Tau-
sende andere Bürger der
Stadt nutzt auch die Pader-
borner Feuerwehr die Sozia-
len Medien, um Beiträge zu
veröffentlichen und sich zu
präsentieren. Doch das ist
längst nicht alles.
Im Rahmen eines wegwei-

senden Pilotprojekts analy-
siert eine innovative Soft-
ware unter anderem das On-
line-Verhalten der
Mitmenschen. So soll im Fall
der Fälle, wie beispielsweise
zuletzt beim Tornado, für
Einsatzkräfte schnell der
Ernst der Lage erkennbar
werden, so dass sie schneller
reagieren können.
Das teilt die Stadt in einer

Pressemitteilung mit. Kon-
kret geht es um die „Inspire-
App“ des Paderborner Unter-
nehmens „Safety Innovation
Center gGmbH“. Nach einer
dreijährigen Projektlaufzeit,
die im Oktober endete, be-
gleitet die Software zur Ge-
fahrenabwehr inzwischen
die Feuerwehr den ganzen
Tag über. Seit September
2022 wird sie im realen Ein-
satzdienst genutzt und hat
bereits positives Feedback
von Seiten der Führungskräf-
te erhalten, heißt es.
„Wenn Inspire bei dem Tor-

nado bereits gelaufen wäre
und Bilder den Ernst der Lage
so frühzeitig übermittelt hät-
ten, wäre die Feuerwehr der
Stadt Paderborn sehr froh ge-
wesen und hätte eine schnel-
lere und zugleich umfassen-
dere Lageeinschätzung vor-
nehmen können“, wird
Sebastian Winter zitiert, der
bei der Feuerwehr für vor-
beugende Gefahrenabwehr
zuständig ist. Damals habe
sich die Software noch im
Testbetrieb befunden. Im
Nachgang hätte daraus je-
doch ein Lagebild aus den im
Hintergrund gesammelten
Daten erstellt werden kön-
nen. Das Fazit der Stadt: „Hier
siehtman in jedemFall,wozu
Social Media am Ende fähig
ist undwieman es zur Gefah-
renabwehr nutzen kann.“

Anstieg von Beiträgen
mit Hashtag #tornado
Anhand der Auswertungen

konnte beispielsweise bei
dem Tornado in Paderborn
über Social Media festgestellt
werden, dass bereits kurz vor
demerstenEinsatz der Feuer-
wehr erste Hinweise zum
Stichwort Tornado auf Social
Media vorlagen. In denDaten
wurde damals ein auffälliger
Anstieg von Beiträgen mit

den Hashtags, also Stichwor-
ten #tornado und #pader-
born in diesem Zeitraum er-
fasst. Der als Plattform die-
nende Inspire-Hub
ermöglicht, solche sich häu-
fenden Meldungen und
Schlagwörter zu überwa-
chen, um damit frühzeitig
Krisensituationen zu erken-
nen und einsatztaktisch da-

rauf reagieren zu können.
Außerdem bietet sie die

Möglichkeit, Bilder aus Social
Media zu sammeln, auszu-
werten und in einer Karte
darzustellen, um einen
schnelleren Lageüberblick zu
erhalten, da die Fotos mit
einer Verortung durch Meta-
daten und GPS dargestellt
werden können.

Die Inspire-App und der im
Hintergrund agierende Inspi-
re-Hub können der Feuer-
wehr somit helfen, Krisensi-
tuationen besser zu steuern,
heißt es in der Pressemittei-
lung der Stadt. Gleichzeitig
heißt es auch einschränkend:
Eine völlig automatisierte So-
cial-Media-Auswertung und
Steuerung über 24 Stunden
am Tag und an allen sieben
Tagen der Woche könne je-
doch „aufgrund der Komple-
xität der jeweiligen Heraus-
forderungen“ auchmit Inspi-
re nicht erreicht werden.
„Letztendlich muss immer
noch ein Mensch die Daten
interpretieren und Entschei-
dungen treffen.“

Projekt wird mit 1,6
Millionen Euro gefördert
Das Inspire-Projekt wird

vomMinisterium fürHeimat,
Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen über einen
Zeitraum von vier Jahren bis
Juni 2023mit rund1,6Millio-
nen Euro gefördert. Nach Ab-
schluss soll es auch anderen
Gefahrenabwehrorganisatio-
nen im Land bereitgestellt

werden.
Der Projektname steht da-

bei für „Integrierte Sicher-
heits-Pilot-Region". Dahinter
steckt das sogenannte „Safety
Innovation Center Pader-
born“. Die Firma wurde aus
der Uni Paderborn ausge-
gründet, wobei sich Wissen-
schaftler und Interessierte
der Gefahrenabwehr zusam-
mengefunden haben, um Si-
cherheitsforschung zubetrei-
ben. Projektpartner sind der
Kreis Paderborn, die Digitale
Heimat PB, die Universität
Paderborn, die Firma Sym-
con aus Lübeck, die Firma
RTB aus Bad Lippspringe so-
wie die Firma Multicopter &
Drones mit Stammsitz in Es-
sen im Verbund mit der Ger-
mandrones GmbH aus Berlin
und die Feuerwehr der Stadt
Paderborn sowie das Ord-
nungsamt des Kreises Pader-
born als Anwender dieser Lö-
sungen.

Social-Media-Posts
ausgewertet
In der bisherigen Testum-

gebung wurden unter ande-
rem bereits 1,6 Millionen
Datensätze zur Messung von

Personenströmen, 100.000
Datensätze von Drohnen und
mehr als 1,1MillionenSocial-
Media-Posts ausgewertet,
teilt die Stadtmit.

Asta-Sommerfestival
als Testumgebung
Bei mehreren Paderborner

Großveranstaltungen wurde
das neue System bereits ge-
testet, beispielsweise beim
Asta-Sommerfestival 2022.
So wurden die Brandsicher-
heitswache der Feuerwehr
Paderborn durch eine Droh-
ne mit Bildern aus der Luft
unterstützt, durch eine Per-
sonenstrom-Messung in
einemBereichdes Festivalge-
ländes großeAnsammlungen
von Personen frühzeitig er-
kannt. Vervollständigt wurde
das Lagebild der Einsatzkräf-
te durch Informationen von
Social-Media-Beiträgen.
Ebenfalls im Pilotbetrieb

war „Inspire“ auch beim
Frühlingsfest im vergange-
nen Jahr dabei, wo beimAuf-
tritt von Josh („Cordula
Grün“) vor der Hauptbühne
des Rathausplatzes poten-
zielle Engstellen erkannt
wurden.

Smafo
eröffnet Filiale
in Hamburg
PADERBORN/HAMBURG (WV).
Das E-Bike-Unternehmen
Smafo aus Paderborn hat
einen Pop-up-Store in Ham-
burg eröffnet und bewertet
das als nächsten Meilenstein
in der Unternehmensge-
schichte. Die offizielle Eröff-
nung ist für den 16. Februar
im Bucerius-Kunst-Forum
(AlterWall 12) geplant.
Eng mit der Stadt Hamburg

verbunden ist die Entste-
hungsgeschichte des Unter-
nehmens. Die beiden Grün-
der Sven-Ulrik Schneider
und André Thiele besuchten
die „Hamburg Media School“
für eine Weiterbildung, wo
schnell die gemeinsame Idee
zu Smafo entstand. Die Vi-
sion der beiden sei es, einen
einfachen und sorgenfreien
Zugang zu zeitgemäßer Mo-
bilität zu schaffen: „Dennper-
sönliche Mobilität sollte er-
schwinglich und nachhaltig
sein.“
Ab sofort können für Ham-

burg Probefahrten kostenlos
über die Smafo-Website
(https://smafo.de) gebucht
werden. Beide Rahmenva-
rianten, wave und classic,
können vor Ort ausprobiert
werden.

Online-Seminar
für Gründer

PADERBORN (WV). Für alle,
die sich bereits erste Gedan-
ken zur Selbstständigkeit ge-
macht haben und sich nun
weiter vorbereiten möchten,
bietet die Wirtschaftsförde-
rung Paderborn amDienstag,
31. Januar, von 9 bis 12.30
Uhr wieder ein kostenloses
Online-Gründungsseminar
an. Experten aus den Berei-
chen der Krankenkassen und
der Steuerberatung sowie
dem Gründungsteam der
Wirtschaftsförderung
werden alle Fragen rund um
denWeg in die Selbstständig-
keit im Rahmen kurzer Im-
pulsvorträge aufgreifen. Wei-
tere Infos und Anmeldung
unter www.wfg-pb.de.
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Wettbewerb der Maler- und Lackierer-Innung Paderborn

Schönste Hausfassade gesucht
PADERBORN (WV). Eigentü-
mer, die imvergangenen Jahr
ihre Hausfassade neu gestal-
tet haben, können noch bis
zum 15. Februar an dem Fas-
sadenwettbewerb der Maler-
und Lackierer-Innung Pader-
born teilnehmen. Wer in die-
sem Jahr eine Fassadenver-
schönerung plant, kann von
einem Förderprogramm der
Stadt Paderborn profitieren.
„Am Fassadenwettbewerb

können alle Hauseigentümer
des Kreises Paderborn teil-
nehmen, die ihr Haus zwi-
schen dem 1. Januar und 31.
Dezember des jeweils laufen-
denWettbewerbsjahres reno-
vieren“, erklärt Dietmar Ahle,
Obermeister der Maler- und
Lackierer-Innung Paderborn.
Noch bis zum 15. Februar
könnten Teilnahmeerklärun-
gen inklusive digitalem Farb-
foto des Gebäudes vor und
nach der Renovierung einge-
reicht werden.
Gefragt seien gut gestaltete

Fassaden von Privat- und Ge-

schäftshäusern, Siedlungen,
Industrie- und Verwaltungs-
gebäuden. „Voraussetzung
ist, dass die Arbeit von einem
Fachbetrieb der Maler- und
Lackierer-Innung Paderborn
ausgeführt wurde“, fügt Ge-
schäftsführer Stephan Peters
hinzu.
Wer sich aber jetzt erst mit

dem Gedanken beschäftige,
seine Fassade zu gestalten,
sollte unbedingt vorher prü-
fen, ob diese eventuell im
Rahmen des Förderpro-
gramms im Integrierten
Stadtentwicklungskonzept
der Stadt Paderborn unter
dem Namen „Aufwertung
privater Fassaden und Hof-
flächen“ förderfähig sei. 50
Prozent der Kosten bis maxi-
mal 20.000 Euro könnten bei
Bewilligung an Fördergel-
dern so in die Verschönerung
der eigenen Fassade fließen.
Weitere Informationen fin-

den Interessierte im Internet:
www.fassadenwettbewerb-
kreis-paderborn.de.

Wirtschaftsförderung bietet Workshop für Unternehmen an

Marketing per Video
PADERBORN (WV). In einem
dreiteiligen Praxisworkshop
Videomarketing & Filmpro-
duktion der Wirtschaftsför-
derung Paderborn zeigen
zwei Referenten, wie sich Fil-
me für das eigene Unterneh-
men produzieren, planen
und umsetzen lassen.
Videos sind die neuen He-

ros im digitalen Marketing.
Wo und wie macht man auf
seine Videos aufmerksam?
Wie funktionieren Geschich-
ten? Was ist Videomarketing,
und wie lassen sich erste
Ideen einfach und schnell
sortieren und zu einer dreh-
fähigen Vorlage zusammen-
fassen? Fragen wie diese be-
antworten in dem Workshop
die Referenten Frank Michna
(Kommunikationsberater,
Community- & Social Media
Manager (FH), team M.
GmbH, Bad Oeynhausen)
und Daniel Yanik (M.A. Me-
dia Production, Geschäftsin-
haber Filmond – Filmpro-
duktion, Paderborn).

Die Veranstaltung richtet
sich an Unternehmen aus
den Bereichen Industrie,
Handwerk, Handel und
Dienstleistung sowie an Or-
ganisationen und Behörden.
Die Kosten betragen 449
Euro. Die Termine finden

statt am 16. Februar, 2. März
und 16. März jeweils von 16
bis 20 Uhr im bib Internatio-
nal College Paderborn. Wei-
tere Informationen zum Ab-
lauf gibt es unter www.wfg-
pb.de. Hier sind auch
Anmeldungenmöglich.

Das neue digitale Unterstützungssystem könnte insbesondere bei Großschadenslagen wie dem Tornado im Mai 2022 hilfreich werden und frühzeitig einen Überblick über die Lage geben,
hofft die Feuerwehr. Auch andere Hilfsorganisationen sollen perspektivisch vom System profitieren. Fotos: Jörn Hannemann

Die Paderborner Feuerwehr nutzt ein neues digitales Unterstützungssys-
tem. Zur besseren Lageeinschätzung fließen dort auch Informationen aus
sozialen Medien in die App ein. Weitere Datenbereiche sollen hinzukom-
men.

Der neue Smafo-Pop-up-Store in
Hamburg. Foto: Smafo

Ein Beispiel für eine gelungene Fassadengestaltung an einem Haus in Pa-
derborn. Foto: Maler- und Lackierer-Innung Paderborn

Jürgen Janke (Wirtschaftsförderung Paderborn, links) und Daniel Yanik
(Filmond). Foto: Tobias Vorwerk/WFG


